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Aus dem  W issenschaftsbere ich  Zoologie der Sektion  B iow issenschaften  
der M a rtir i-L u th e r-U n iv e rs itä t H alle-W ittenberg ' 
W issenschaftsbere ichsle ite r: P rof. Dr. J. SCHU H

Ü ber die E insch leppung  dieses n o rd am erik an isch en  Schäd lings nach  E u­
ropa  und  dessen schnelle  A u sb re itu n g  is t besonders in  den  b e tre ffen d en  
L än d ern  viel p u b liz ie rt w orden .
V erfolgen w ir den  W eg, den  d ie  A rt seit ih rem  ers ten  A u ftre ten  1940 in 
U ngarn  genom m en hat. In  U n g arn  se lbst v e rb re ite te  sich j ie  A rt ziem lich 
rasch. 19.49 bere its  w u rd e  das T ie r aus der CSSR und Ju g o slaw ien  gem el­
det. 1951 lagen  F u n d e  aus Ö ste rre ich  vor, bis 1952 w u rd e  ein  T eil der 
S ow jetun ion  w estlich  der K a rp a te n  besiedelt, jen se its  der K a rp a te n  tr a t  
das T ier se it 1966 auf, m ittle rw e ile  is t die A rt bis ins K au k asu sv o rlan d  bei 
K rasn o d ar vo rgedrungen . Das alles geschah tro tz  s tren g s te r Q u a ra n tä n e ­
m aßnahm en .
N ach sicheren  A ngaben  w erd en  seit 1961 in  der VR Polen, in den B ies- 
zady, e inzelne F a lte r  beobach te t.
S eit 1964 w ird  die A rt aus der VR B u lgarien  gem eldet. In  Jugoslaw ien  
ze ichnet sich eine s ta rk e  Z u n ah m e  der B efa llsw erte  ab. A uch in  R um änien  
is t H yphan tria  cunea  häufig .
W ie s teh t es n u n  m it dem  E in d rin g en  von H yp h a n tria  cunea  in  die DDR? 
FISCH ER, der b ere its  1953 ü b e r den W ebbären  a rb e ite te , ste llte  eine A us­
b re itu ngsgeschw ind igke it bis zu 140 k m  in  günstigen  J a h re n  fest. E r sagte 
voraus, daß d ieser S th ä d lin g  in  ab seh b are r Z eit auch die DDR besiedeln  
w ürde. A ber F u n d m eld u n g en  b lieben  aus.
1976 b rin g t BRA A SCH  die  M eldung e iner R eihe e in gesch lepp te r T iere, die 
an  Im p o rtsen d u n g en  gefunden  w urden . Von Ju li bis O k tober fan d en  sich 
an  A prikosen, T om aten , T afe läp fe ln , W ein trauben , K irschen , P flaum en , 
K arto ffe ln  und  P a p rik a  v e rsch iedene  E n tw ick lungsstad ien  von H yphan tria  
cunea. D abei w a ren  88 P ro zen t der F unde  R aupen , jew eils  6 P ro zen t F a l­
te r  und  P uppen . E ier w u rd en  n ich t bem erk t.
Um die G efah r e in e r A u sb re itu n g  so lcher e ingesch lepp ten  T ie re  zu ü b e r­
p rüfen , ste llte  BRA A SCH  seit 1974 E n tw ick lu n g sex p erim en te  m it u n g a ri­
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schem  T ie rm a te r ia l an. D ie T iere  w u rd en  im  L abor zu r V erpuppung  ge­
b rach t, d anach  die P u p p en  im  F re ila n d in se k ta r iu m  ü b erw in te rt. D er 
d u rch sch n ittlich e  S ch lü p fte rm in  der F a lte r  der 1. G enera tion  lag  in  den 
e inze lnen  J a h re n  zw ischen dem  31. 5 und  13. 6., die E iablage w u rd e  zw i­
schen dem  15. 6. und  21. 6. beobach te t, R aupen  tr a te n  e rs tm alig  ab  25. 6. bis 
4. 7. auf. Die P u p p en  lagen  zw ischen  dem  12. 8. und  19. 8. vor. Die F a lte r  
der 2. G en era tio n  tra te n  von E nde A ugust (25. 8.) bis A nfang  S ep tem ber 
(10. 9.) auf. D iese T iere  sch ritten  nochm als zu r E iablage, jedoch  w u rd e  ein  
A bste rben  der E ier bzw . R aupen  in  den e rs ten  S tad ien  beobachtet. K eine 
R aupe e rre ich te  das P u p p en stad iu m , in  dem  die A rt ü b e rw in te rt. E inige der 
Som m erpuppen , u n te r  1 P rozen t, ü b erliegen  und  kom m en im  n ächsten  J a h r  
zu r E n tw ick lung . D ieser geringe P ro zen tsa tz  re ich t jedoch n ich t aus, e ine 
neue P o p u la tio n  zu g ründen . N ach JA SIC  (1962) soll das Ü berliegen  n u r 
in  L ab o rzu ch ten  au ftre ten .
M Ü LLER  (1970) äu ß erte  sich zum  P ro b lem  der D orm anz bei H yphan tria  
cunea  in der DDR so: „Der aus A m erik a  eingesch lepp te  W eiße B ä re n sp in ­
ner, H yp h a n tria  cunea, k an n  sich in  M itte leu ro p a  n u r  in  G eb ie ten  m it so 
hohen  S o m m ertem p era tu ren  (M ittel 13—14 °C) halten , wo die R aupen  der 
2. G en era tio n  das D iap au se -P u p p en stad iu m  b ilden  können, das a lle in  ü b e r­
w in te ru n g sfäh ig  ist. Jen se its  der M itte lgeb irgsschw elle  b le iben  d ie T em p e­
ra tu rsu m m e n  im  Som m er so gering, daß  zw ar die N ond iapausepuppen  der 
1. G en era tio n  im  S pätsom m er sch lüpfen , ih re  N achkom m en ab er das P u p ­
p en stad iu m  v o r E in tr it t  der u n g ünstigen  Jah re sze it n ich t m eh r e rre ich en  
un d  zu g ru n d e  gehen .“
B RA A SCH  (1976) versucht in  se iner A rbeit, diese T atsache durch B erechnung 
der G en era tio n en zah l nach d e r F o rm el von B LU N CK -B O D EN H EIM ER  

n (t — x)
c = --------------zu u n te rm au e rn .

y
c =  Z ah l der G enera tionen
n =  A nzah l der Tage üb er dem  E n tw ick lu n g sn u llp u n k t der A rt 
t =  M itte lte m p e ra tu r des V eg e ta tio n sh a lb jah res  
x =  E n tw ick lu n g sn u llp u n k t der G esam ten tw ick lu n g  (10,5 P rozen t) 
y =  T em p era tu rsu m m e fü r  die G esam ten tw ick lu n g  (679,3 °C)

D araus e rg ib t sich im  M ittel fü r  U n g arn  c =  2,2.
F ü r  d ie  DDR schw anken  d ie W erte  c —-  1,2 im  Süden  und  den m ittle ren  
B ezirken  u n d  0,7 an  der O stseeküste . Es k a n n  also n iem als e ine  2. G en e­
ra tio n  ih re  E n tw ick lung  beenden.
D iesen U n tersuchungsergebn issen  s teh en  fo lgende F a lte rfu n d e  in  der DDR 
g e g e n ü b e r:
1. E in  F u n d  im  Ju n i 1972, gem ach t von LOHR, der in  der N ähe von H il­

b e rsd o rf bei K a rl-M a rx -S ta d t e in  9  m ittags, au f e in e r W iese fliegend , 
fing.

2. E in F u n d  im  A ugust 1974, ein  <5 an  e inem  be leu ch te ten  K a u fh au ssch au ­
fe n s te r in  F löha, ebenfa lls  von LOHR.
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B eide T ie re  w a re n  w en ig  geflogen, d ie  F u n d o rte  lagen  in  u n m itte lb a re r  
N äh e  d e r B ah nan lagen , so daß es sich, auch  nach  M einung  von BRA A SCH  
(1976), w ah rsch e in lich  um  e ingesch lepp te  T ie re  h an d e lt. S p ä te r w u rd en  
k e in e  N achw eise  m eh r e rb rach t.

3. D er F ang  eines (5 d u rch  G ROSSER am  1. A ugust 1979 an  der B iologi­
schen  S ta tion  „Fau le  O rt“ im  NSG „O stufer der M ü ritz “ am  Licht.
Das T ier is t noch g u t e rh a lten , k an n  also n ich t a llzu lan g e  und  allzuw eit 
geflogen sein. H ier s te llt sich eine an d e re  F rage : Die S ta tio n  lieg t w e itab  
von jed e r B ah n sta tio n  und  B ahn lin ie  in m itten  eines W aldgebietes, Z u­
gang zum  G eb ie t h aben  n u r M ita rb e ite r der M artin -L u th e r-U n iv e i ,ität 
bzw. A ngehörige des F o rs tw irtsch a ftsb e tr ieb es  un d  der zu ständ igen  N a tu r­
schu tzbehörden . E ine E insch leppung  is t bei diesem  F u n d  e rs tm a ls  in  F rage  
gestellt.
4. H inzu k om m t der F u n d  eines <5 in  der S tra lsu n d e r F ran k en v o rs tad t 

am  4. 8. 1979 an  e in e r S chau fenste rsche ibe  d u rch  TA B B ER T (pers. M it­
teilung). Dies is t der n ö rd lich ste  F und  in  der DDR. E ine E insch leppung  
des F a lte rs  oder der P u p p e  e rsche in t auch  in  d iesem  F a ll m öglich.

N un h a t B RA A SCH  (1976) festgestellt, und  das m it R echt, daß  zw ei G ene­
ra tio n en  von H yp h a n tria  cunea  in  un seren  B re iten  n ich t zu r E n tw ick lung  
kom m en. W aru m  so llte  es ab e r n ich t m öglich sein, daß d ie  A rt in  der DDR 
n u r eine G en era tio n  hat, die n u r  D iapausepuppen  au sb ild e t?  Dem  en tg e ­
gen kom m t eine B em erkung  von SEITZ (1940) in  „Bom byces e t Sphinges 
am e ric a n a “ E r sch re ib t ü b e r V erb re itu n g  u n d  L ebensw eise  von H yp h a n ­
tria  cunea  in  N o rd am erik a , d e r H eim at dieses S chäd lings: V erb re itu n g  in 
den  a tlan tisch en  S taa ten  der USA ü b era ll von N ew  Y ork süd lich  bis Texas. 
Im  Süden  F a lte r  im  M ai, d an n  w ieder M itte  Ju li bis A ugust, R aupen  vom  
Ju n i und  Sep tem ber. Im  N orden  (M assachusetts) n u r  e ine G enera tion  m it 
F a lte rn  im  Ju n i un d  R au p en  im  A ugust/S ep tem ber.
M assachusetts lieg t au f d e r geographischen  B re ite  von e tw a  43° N, die DDR 
53° nörd licher B re ite  im  M ittel. Die K lim aw erte  dü rften , da M assachusetts 
an  der a tlan tisch en  K ü ste  liegt, ähn lich  denen  bei uns sein.
Aus diesem  B lickw inkel be trach te t, e rsch e in t die E x istenz  e in e r e in b rü ti-  
gen P op u la tio n  in  der DDR d u rch au s m öglich. D urch se lek tive  Prozesse 
k an n  sich aus der von U n g arn  her sich au sb re iten d en  zw eib rü tig en  A rt 
im  Zuge der A d ap ta tio n  an  u nsere  k lim atisch en  B ed ingungen  ebenso eine 
e in b rü tig e  P o p u la tio n  en tw ick e lt haben, w ie dies im  N orden  der USA ge­
schehen  ist. Ob d ieser le tz te  F und  im  M üritzgeb iet, un serem  größ ten  N a­
tu rschu tzgeb ie t, e in e r so lchen P op u la tio n  angehört, m uß vo rläu fig  dah inge­
ste llt b leiben. W eitere  N achw eise in den näch sten  J a h re n  m üssen  eine 
K lä ru n g  d ieser A rb e itshypo these  erb ringen . F re ilan d v ersu ch e  m it n ich t 
an  u n sere  K lim ab ed in g u n g en  a d a p tie rte n  ung arisch en  F a lte rn  aus L ab o r­
zuch ten  sind  in  d iesem  Z usam m enhang  w enig  aussagekräftig .
D eshalb  sind  a lle  E ntom ologen  und  besonders die F re ize iten tom ologen  um  
M ita rb e it an  d ieser P ro b lem a tik  au fgefo rdert. E v en tu e ll gem ach te  F unde
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m it genauen  A ngaben  ü b er Zeit, O rt u n d  B eg le itum stände  sollten  gem eldet 
w erden .
Im  A nsch luß  sollen  noch ein ige A ngaben  zum  taxonom ischen  S ta tu s und  
zu r B iologie von H yphan tria  cunea D rury  g em ach t w erd en :
Die G a ttu n g  H yphan tria  b eh e rb e rg t 4 A rten  n o rd am erik an isch e r und  m it­
te lam erik an isch e r H e rk u n ft u n d  is t c h a ra k te r is ie r t du rch  völlig  v e rk ü m ­
m erte  R üssel u n d  P a lp en  der Im agines. D er 2. R ad ia la s t der V orderflügel 
is t m it dem  3 .-5 . gestielt, d ie V orderflügelze lle  lang, die D iscocellu laris ge­
w inkelt. H yp h a n tria  cunea  is t ein  k le in e r w e iß e r F a lte r  m it e iner F lü g e l­
sp an n e  von 25—30 m m . Die V orderflüge l sind  re inw eiß  (f. tex to r)  bzw . m it 
schw arzen  F leck en re ih en  bei der S tam m form . D azw ischen g ib t es zah l­
re ich e  Ü bergangsfo rm en . Bei uns t r i t t  fa s t au snahm slos die w eiße  F o rm  
auf. D ie E ier sind  ru n d  und  gelb  bis g rün lich , sp ä te r b leigrau . Sie w erden  
in  K lu m p en  (Spiegeln) an  die U n te r-  u n d  O berse ite  von B lä tte rn  abgelegt. 
Die M ax im alzah l der abgeleg ten  E ier p ro  W eibchen  lieg t zw ischen 500 und  
750 S tück. Die E ispiegel w erd en  sp ä rlich  m it H aa ren  bedeckt. Die R aupen  
leben  in  N este rn  au f L aubhö lzern . A ls F u tte rp fla n z e  kom m en O bstbäum e, 
M au lbeere , E sch en b lä ttr ig e r A h o rn  u n d  W eid en arten  in  B etrach t.
D ie Ju n g la rv e n  sind  gelbgrün , sp ä te r t r i t t  e ine  b ra u n g rü n e  F leckung  auf. 
S ie fe rtig en  ein G esp inst an  un d  fressen  zu n äch st n u r  das G ew ebe der 
B la ttu n te rse ite , d ie  E p iderm is lassen  sie stehen. N ach der 3. H äu tung  w e r­
d en  d ie  ganzen  B lä tte r  gefressen.
D ie A ltla rv e  is t oben ro tb ra u n  oder g rüngelb  m it b rau n em  (dunkelg rau  — 
schw arz) R ü ckenstre if un d  h e lle ren  S e iten stre ifen . Die B auchseite  is t 
dunkel. Sie h a t oben schw arze  W arzen, d ie  se itlichen  W arzen  sind  orange 
g e fä rb t u n d  m it langen  orangero ten , sch w arzen  u n d  w eißen  H aa ren  g le ich ­
m äß ig  besetzt. K opf u n d  B eine sind  schw arz. Die L änge der e rw achsenen  
R aupe lieg t zw ischen  20 und  35 m m . D ie V erpuppung  erfo lg t in  d ü nnen  
K okons — oft gesellig in  B orkenrissen , au f Z äunen , an  W änden  usw . D ie 
P u p p e  is t k a s tan ien b rau n  un d  12—15 m m  lang. Ih r  K rem as te r w eist 12 
C h itin h äk ch en  auf. Bei A u ftre ten  von zw ei F a lte rg en e ra tio n en  fliegen  die 
T iere  von A pril bis Mai und  d an n  w ied er von Ju li bis A ugust.

S u m m a r y
H yp h a n tria  cunea  DRURY in  th e  GDR
A  su m m ary  is g iven ab o u t ex pansion  in  E urope, developm ent and  find ings 
in  th e  GDR. E x p erim en ta l re su lts  a re  com pared  w ith  observations m ade  in  
n a tu re . Som e ex p lana tions on taxonom y an d  biology of the  species d is­
cussed  a re  given.

P e 3 io m e

H yp h a n tr ia  cunea  D ru ry  b  rfl,P
Cfle;iaioT 3aKJiioMeHMe o pacnpocrpaHeHMH b 3ßpone, pa3BMTWM BMfla u Ha6nioneHvm 
b i m  Pe3yjiTaTbi .naöopaTopHbix onbiTax m Ha6jiio,neHMflx b npnpoae cpaBHM-
BaHHbie. Oö'bflCHÄioT T3KCOHOMMKD vl öwcuiorMio BHfla H y p h an tria  cunea  D rury .
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Oxytelus migrator F A U V E L  und Cousya nitidiventris 
FA G E L  — zwei Neuheiten für clie Stapliylinidenfauna

der DDR
J. VOGEL, G örlitz

O xy te lu s m igra tor  FA U V EL
Bei der A u fa rb e itu n g  a lkoh o lk o n serv ie rten  S am m elm ate ria ls  w u rd en  zwei 
E x em p lare  e in e r m ir zu n äch st u n b ek an n te n  O x y te lu s -A rt iso liert. E rst 
nach  S tu d iu m  der „N euheiten  der D eutschen  K ä fe rfa u n a  X I“ , von G. A. 
LOH SE (1978) k o n n ten  sie als zu O xyte lu s m igra to r  FA U V EL gehörig  b e ­
s tim m t w erden , w om it d iese A rt e rs tm a ls  fü r  d ie  DDR nachgew iesen  ist. 
Beide T ie re  w u rd e n  an  b en ach b a rten  O rten  in  d e r O berlausitz  gefangen: 
N ied eroderw itz  be i Z ittau , B ezirk  D resden:
11. 7. 1978, 1 9  aus P fe rd ed u n g  geschw em m t, leg. R. PESCH EL. B eg le ita r­
ten  (S ta p h y lin id a e ): O xyte lu s  te tracarina tu s  (BLOCK), O xyte lu s  n itid u lu s  
GRAV., P la ty s te th u s  arenarius  (FOURC.), M egarthrus den tico llis  (BECK.), 
L ithocharis ochraceus (GRAV.), P hilon thus m arg ina tu s  (STROEM), P hilon- 
th u s  sangu ino len tu s  (GRAV.), P hilon thus a lb ipes  (GRAV.), A th e ta  tr ian -  
g u lu m  (K R .), A th e ta  a tram en taria  (GYLL.), A th e ta  longicornis  (GRAV.), 
A th e ta  a terrim a  (GRAV.), A leochara  in trica ta  M ANNH.
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